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Herren Kreisliga Gr. 2

TSV 03 Niederissigheim : TFC 1884 Steinheim 
Dienstag, 27.09.2022, 20:00 Uhr

Wolff und Dörnberg bereiten dem TSV 03 Niederissigheim 
den Weg zum Teamerfolg

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV 03
Niederissigheim das Spiel in der Herren Kreisliga Gr. 2 gegen den TFC 1884 Steinheim am
Dienstagabend mit 9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Dienstag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das
Doppel Wolff / Dörnberg. Hervorzuheben ist, dass die Gastmannschaft unter Einsatzes von 3
Ersatzspielern spielte.

Der Verlauf im Einzelnen: Eher wenig Gegenwehr bekamen Wolff / Dörnberg beim 3:0 von
Sommerfeld / van der Au. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten derweil Schrader / Seeboth gegen
Kilschautzky / Reinbold verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Es dauerte eine
Weile, bis Wörner / Krajczy ihre 2:3-Niederlage gegen Imgram / Fleischer quittieren mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nach den
anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Recht kurzen Prozess machte dann wiederum
Harald Wolff beim 3:0 mit Werner Kilschautzky. 11:6, 9:11, 11:6, 10:12, 11:7 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Jakob von Dörnberg und Chris Sommerfeld die Schläger kreuzten. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte
Bernd Schrader seinem Gegner Jan Imgram letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld
als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Auf Messers Schneide
stand nachfolgend die Partie zwischen Lothar Wörner und Matthias Reinbold, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Reinbold seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. 3:2 hieß es indessen
am Ende des nächsten Spiels, als Heinrich Krajczy und Niklas van der Au den letzten Ballwechsel
spielten. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte am Nachbartisch Frank Seeboth gegen Wilfried
Fleischer verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Beim Stand
von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TSV 03 Niederissigheim und TFC 1884 Steinheim in die Box.
Eher wenig Gegenwehr bekam Harald Wolff beim 11:9, 11:9, 11:9 von Chris Sommerfeld.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten.
Jakob von Dörnberg konnte im Spiel gegen Werner Kilschautzky einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Bernd
Schrader seinem Gegner Matthias Reinbold letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Mittlerweile stand es damit 6:6. Lange dagegenhalten konnte Lothar Wörner beim 2:3 gegen
Jan Imgram. Das Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor
Wörner dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Imgram mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Heinrich Krajczy
machte dagegen mit Wilfried Fleischer beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Beim 3:0-Sieg gelang es Frank Seeboth den Gastspieler Niklas van der Au in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Beim 3:0-Sieg gelang es Wolff /
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Dörnberg die Gastspieler Kilschautzky / Reinbold in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg des TSV 03 Niederissigheim geht es nun im nächsten Spiel am 06.10.2022
gegen die TG Dörnigheim 1882 II, während der TFC 1884 Steinheim am 08.10.2022 gegen die TTG
Biebergemünd 1956 III antritt.

 Statistik:
 TSV 03 Niederissigheim

Doppel: Wolff / Dörnberg 2:0, Schrader / Seeboth 0:1, Wörner / Krajczy 0:1 
Einzel: H. Wolff 2:0, J. Dörnberg 2:0, B. Schrader 0:2, L. Wörner 0:2, H. Krajczy 2:0, F. Seeboth 1:1 

 TFC 1884 Steinheim
Doppel: Kilschautzky / Reinbold 1:1, Sommerfeld / van der Au 0:1, Imgram / Fleischer 1:0 
Einzel: C. Sommerfeld 0:2, W. Kilschautzky 0:2, M. Reinbold 2:0, J. Imgram 2:0, W. Fleischer 1:1, N.
Au 0:2


